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DAS EINZIG WAHRE

VIEL SPASS BEIM SCHÜTZENFEST IN OSTERFLIERICH.



Der Schützenverein 1951 Osterflierich e. V. lädt ein FREIEREINTRITTOSTERFLIERICH
Schützenfest

12. - 15.05.2023
Fr. 12.05. 16:00 Uhr Antreten des Vereins am Dorfplatz in Kump, zum     

   Abholen des Kaisers, Königspaares, 
   Ehrenobersts, Ehrenmajors und Obersts

17:45 Uhr Gedenken der Toten am Ehrenmal
18:00 Uhr Beginn des Adlerschießens an der Drechener Kirche,    

   anschließend Königsproklamation im Festzelt

21:00 Uhr Party mit DJ Andre P.18:00 Uhr Antreten des Vereins am Dorfplatz in Opsen, 

   Südbräukerstraße 2, zum Abholen der Jubelkönige

19:45 Uhr Gedenkfeier am Denkmal zu Ehren der Verstorbenen

20:30 Uhr Großer Schützenball im Festzelt mit SAM TANZMUSIK
15:30 Uhr Antreten des Vereins zum Abholen des Königs samt 

   Hof staat17:00 Uhr Festzug und Königsparade an der Drechener Kirche,

   anschließend Kindertanz im Festzelt
18:30 Uhr Platzkonzert der Musikkapellen Jugendspielmannszug 

   Westönnen 1973 e. V. und Blasmusik Hamm e. V.

18:00 Uhr  Dorfabend mit gemeinsamen Essen
20:45 Uhr Ehrungen der Jubilare und Ausklang im Festzelt

Sa. 13.05.

So. 14.05.

Mo. 15.05.

Das Fest wird musikalisch begleitet vom Jugendspielmannszug Westönnen 1973 e. V. und der Blasmusik Hamm e. V.. Festwirt: Wolfram Bock Catering
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Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,

zuerst nur als einmalige Ausgabe zum Jubiläum geplant, 

ist es schon eine kleine Tradition geworden, dass die 

Schützenpost immer vor dem Schützenfest erscheint. Wir 

können uns auf schöne Bilder, viele Grußworte, interes-

sante Geschichten, sowie lustige Anekdoten freuen.

In der diesjährigen Ausgabe möchte ich vor allem auf den 

Bericht zur Avantgarde hinweisen: Aufgrund einer „Alters-

lücke“ zwischen Alt- und Neugardisten war es nicht mög-

lich einen neuen Vorstand für die Avantgarde zu wählen. 

Gemeinsam mit dem Hauptverein und allen beteiligten 

Avantgardisten und Altgardisten wurde intensiv nach Lö-

sungen gesucht und wie man lesen wird, auch gefunden. 

Wir werden beim Schützenfest erleben wie das funktio-

niert. Ich wünsche auf jeden Fall, allen Mitgliedern der 

Avantgarde einen guten Neustart und danke all denen, 

die diesen möglich gemacht haben.

Lasst uns die Werte und Traditionen als Gemeinschaft 

weitertragen und das Brauchtum im Sinne des Schützen-

wesens pflegen - von Jung bis Alt - von Kinderschützen, 

über die Avantgarde bis hin zum Hauptverein.

Dem Fest wünsche ich einen guten Verlauf, allen Mitglie-

dern und Gästen viel Spaß und dem neuen König oder 

der neuen Königin, das richtige Maß an Zielwasser und 

eine ruhige Hand.

Marvin Kinnigkeit (Kommandeur der AVG von 2018 - 2023)
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KÖNIGSPAAR

Horrido Schützenschwestern und Schüt-

zenbrüder, liebe Freunde und Gäste!

Unser Neustart des Schützenfestes 

Stand im letzten Jahr unter dem Motto:

„Erstens kommt es anders 
und zweitens als man denkt.“
Nach langer Corona-Pause war die Vor-

freude groß, dass in diesem Jahr nach drei 

Jahren Durststrecke endlich wieder un-

ser Schützenfest in Osterflierich stattfand. 

Als erster Verein im Stadtgebiet, war es dann 

am Wochenende um den 20.05.2022 soweit. 

Leider war an diesem Tag der Wettergott 

nicht ganz auf unserer Seite. Wir hatten 

aber Glück im Unglück, da das Unwet-

ter glücklicherweise um uns herumzog.

Einige „dunkle Wolken“ hatten wir bedauer-

licherweise auch beim Vogelschießen. Lei-

der fand sich im letzten Jahr so recht keiner, 

der den Vogel den Garaus machen wollte. 

In der letzten Phase des Vogelschie-

ßens sah es zeitweise sogar danach 

aus, als ob wir in diesem Jahr womög-

lich keinen neuen König haben werden. 

Nach einigen Kaltgetränken, kurzen Blick-

kontakt mit Natalie und dem Wissen das sie 

den Spaß mitmacht, fiel dann aus dem Bauch 

heraus der Entschluss, das Ding muss runter. 

Schützenfest ohne König, das darf nicht sein.
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In diesem Sinne möchten wir uns bei 

unserem tollen Hofstaat, den fleißi-

gen Helfern, unseren Freunden, unse-

rer Familie und der tatkräftigen Un-

terstützung vom Verein bedanken. 

Durch Eure Unterstützung wa-

ren alle Aufgaben im Nu erledigt. 

Danke, es war eine tolle Zeit!

Für das nächste Schützenfest wünschen 

wir uns ein spannendes Vogelschießen mit 

zahlreichen Anwärtern auf die Königswürde!

„König werden tut nicht weh!“ - das 

sollte jeder mal mitgemacht haben.

Wir freuen wir uns schon darauf, euch am 

Schützenfest Freitag zum Ausklang bei uns 

im Garten noch einmal begrüßen zu dürfen. 

Bis bald.

Euer Königspaar

Natalie & Tim Hücking

Nach wenigen Schüssen, war es dann soweit 

und der Vogel fiel. Der Hofstaat war schnell 

gefunden. Das Fest konnte beginnen.

Von da an verflog das Schützen-

festwochenende wie im Flug. 

Gerne erinnern wir uns an die zahlrei-

chen Besuche bei den verschiedenen 

befreundeten Vereinen mit unserem 

Hofstaat und dem Schützenvorstand.

Jürgen

M E T A L L B A U

M E I S T E R B E T R I E B

Schakulat
System-Stahlbalkone
Geländer für Balkone 
und Treppenhäuser 
Stahltreppen inkl. Stufen
Biegetechnik
Verarbeitung von Stahl 
und Edelstahl
Vertrieb und Montage 
von Garagentoren, 
Türen und Antrieben
Schweißfachbetrieb

59069 Hamm-Rhynern
Gewerbepark 15
Telefon 0 23 85 . 92 21 31
Telefax 0 23 85 . 92 21 32
Mobil 0170 . 243 66 24
info@metallbau-schakulat.de
www.metallbau-schakulat.de

�
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AVANTGARDENKÖNIG

Liebe Schützenschwestern, liebe Schüt-

zenbrüder,

„Unverhofft kommt oft“. 
Ein oft salopp daher gesagter Spruch, der 

auf dem Avantgardenschützenfest im letz-

ten September allerdings mal wieder seine 

Berechtigung unter Beweis stellte. Nach 

einem tollen vorhergegangenen Tag am 

Schützenheim konnte ich mir dann aber 

doch nicht nehmen lassen, den Rest des 

Vogels nach einem wirklich spannenden 

Schießen aus dem Kugelfang zu holen. An 

dieser Stelle möchte ich mich einmal ganz 

herzlich bei allen Beteiligten und besonders 

den anderen Avantgardisten bedanken, 

dass mir diese Ehre auch in meinem ers-

ten Avantgardenjahr schon Zuteil werden 

durfte. Auch daran sieht man was für eine 

tolle und offene Truppe die Avantgarde ist. 

Durch unsere Satzungsänderung haben wir 

einen soliden Grundstein für eine weite-

re Zukunft der Avantgarde gelegt und ich 

kann nur jeden ermutigen Teil dieser Trup-

pe zu werden. Es lohnt sich wirklich und 

man wird mit offenen Armen empfangen. 

Ich freue mich auf viele weitere gesellige 

und spaßige Stunden mit euch, wir sehen 

uns demnächst an der Theke! 

Horrido Euer Alexander Lethaus
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KINDERKÖNIGSPAAR

Seit dem Kinderschützenfest am 03.09.2022 ist für 

das Kinderschützenpaar Dana und Jakob nicht viel 

passiert. Beide erinnern sich trotzdem sehr gut an 

diesen besonderen Tag.

Dana hatte sich bereits im Vorfeld des Kinderschüt-

zenfestes fest vorgenommen, den Vogel abzuschie-

ßen, aber erst am Morgen des 03.09.2022 teilte sie 

ihren Eltern diesen Entschluss mit.

Entsprechend aufgeregt brach sie mit ihren Eltern 

und ihrer Schwester zum Kinderschützenfest auf. An-

ders lief es bei Jakob: Eigentlich war ein Besuch des 

Kinderschützenfestes gar nicht geplant, da an die-

sem Tag ein Familientreffen stattfand.

Glücklicherweise fand das Antreten 

der Avantgarde und des Vereins auf 

dem Hof Schnübbe statt und lockte 

die Teilnehmer des Familientreffens 
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nach draußen und so marschierten sie mit 

zum Schützenplatz.

Erst beim Schießen teilte Dana Jakob mit, 

dass sie ihn zum König nehmen würde, wenn 

es ihr gelingen sollte, den Vogel abzuschie-

ßen. Die jungen Schützen und Schützinnen 

zeigten sich sehr zielsicher, so dass bereits 

mit dem 22. Schuss  Mattis die Krone errang. 

Die weiteren Insignien erhielten Finn mit dem 

79. Schuss (Zepter) und Benedikt mit dem 

102. Schuss (Apfel).

Schließlich gelang es Dana mit dem 123. 

Schuss die letzte Latte des Vogels zu treffen. 

Sie war Königin, ihr Plan war aufgegangen. 

Jakob berichtet: „Hätte ich den Vogel ab-

geschossen, wäre Dana Königin geworden!“ 

(Vielleicht klappt das ja in diesem Jahr ;-))

Am nächsten Montag hatte sich bereits in 

der Schule und im Kindergarten herumge-

sprochen, dass Dana und Jakob die Kinder in 

Osterflierich regierten und war natürlich das 

Gesprächsthema.

Im Oktober löste das Königspaar die Gut-

scheine bei einem gemeinsamen Pizza-

Essen ein, 

„Das war ein schöner Abend“.

Das Kinderkönigspaar ist der Meinung, 

dass das Kinderschützenfest so bleiben 

kann, wie es im vergangenen Jahr war.

Das Schönste am Kinderschützenfest war 

für Dana das spannende Vogelschießen 

und das Tragen der Krone. Jakob hat das 

Vogelschießen am besten gefallen.

Das junge Königspaar freut sich nun auf 

das Schützenfest im Mai. Der Hofstaat wird 

noch ausgewählt und auch die Kleiderfra-

ge wird bis Mai noch mit Hilfe der Eltern 

geklärt.

Beide können sich vorstellen, auch später 

auf „den großen“ Vogel zu schießen.

 
 
 
59069 Hamm  
  
 
Tel: 0173/2852936 
Südbräukerstraße 4 
59069 Hamm 
 
 

 
 

 
 

 

 

 
Anlagenpflege  
  
Rasenpflege 
 
Brachflächen-
pflege 
 
Baumfällarbeiten 
 
Winterdienst 
 
Heckenschnitt 
 
Extensive 
Landschaftspflege 
mit Schafen 
und Ziegen 
 
Und Vieles mehr 
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25 JÄHRIGES 
JUBELKÖNIGSPAAR

25 Jahre Dietmar und Birgit           
Kettermann – „Es war ein tolles 
Fest!“

Dietmar ist seit 1977 Mitglied im Schützen-

verein 1951 Osterflierich e. V.  Er war nie Kin-

der- oder Avantgardenkönig.

Am Freitag des Schützenfestes 1998 mar-

schierte Sohn Marvin beim Abholen des 

Vorjahreskönigs  stolz an der Hand von 

Papa mit zum Schützenplatz. Es sollte ein 

„ganz normales“ Schützenfest werden.  An 

der Vogelstange angekommen begann das 

Vogelschießen wie gewohnt. Im Laufe des 

Abends stellten sich zwei Anwärter heraus. 

Man erzählte sich, dass eine potenzielle 

Königin bereits ihr Kleid zu Hause hängen 

hatte. Trotz intensiver Bemü-

hungen gelang es den beiden 

Königsanwärtern nicht den 

Vogel von der Stange zu ho-

len. Schließlich wurde Didi un-

geduldig, ging zu seiner Frau 

und teilte ihr mit, dass er „auch 

noch mal“ schießen wolle. 

Birgit sagte „Mach nur!“. Also 

ging Didi zur Stange, schoss 

einmal, schoss zweimal – der 

Vogel fiel. Damit hatte Birgit 

nicht gerechnet.

Alle Schützen und Gäste jubelten: Das Kö-

nigspaar 1998 stand fest. Es war purer Zu-

fall, dass der Onkel von Didi in diesem Jahr 
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Jubelkönig war. Die Entscheidung noch mal 

zu schießen sei damals ganz spontan ge-

wesen. Schon auf dem Schützenplatz stan-

den die Familie, Nachbarn und Freunde be-

reit um das junge Königspaar entweder im 

Hofstaat und/oder bei den Vorbereitungen 

zu unterstützen. Am Samstag Vormittag 

besuchte der frischgebackene König den 

damals 1.Vorsitzenden Friedhelm Kersting, 

während die Königin sich um ihr Kleid küm-

merte. Friedhelm besprach mit dem König 

das weitere Vorgehen und erklärte was al-

les zu tun war. Auch für Königsvater Werner 

und Bruder Uli begann die Arbeit – der Hof 

wurde für das Kaffeetrinken und Abholen 

des Königspaares am Sonntag hergerichtet. 

Oma Hilde kümmerte sich um Sohn Marvin, 

der mächtig stolz auf Papa war.

Der Samstag stand wie gewohnt im Zei-

chen der Jubelkönigspaare, abends fand 

dann der Schützenball statt. Damals gab es 

eine Sekt- statt der heutigen Cocktailbar.

Sonntags morgens gab es noch den Früh-

schoppen im Schützenzelt, der vom Ju-

gendfanfarenzug Rhynerberg musikalisch 

begleitet wurde. Am Nachmittag fand bei 

gutem Wetter das Kaffeetrinken auf dem 

Hof Kettermann in Opsen und später die 

Parade an der Drechener Kirche statt.

Die Krönung des Festes war für das Königs-

paar der Auftritt des Hofstaats am Montag 

Abend.

Didi wurde zum Hengst gekürt und trat spä-

ter als Guildo Horn auf. Schließlich wurde 

das Königspaar mit einem Bett durch das 

Zelt getragen. Unterhaltsam führte damals 

Rolf Hunsdieck durch das Programm.

Viel Schlaf bekam das Königspaar in diesen 

Nächten nicht. Das war kein Problem: „Wir 

waren noch jung und hatten ein tolles Fest.“

Als Vorstandsmitglied initiierte Didi, dass 

ein „Ablaufplan“ für das Königspaar erstellt 

wurde.

Einen solchen Plan gibt es bis heute und er 

wird kontinuierlich angepasst.

Im Jahr 2006 zeigte Didi erneut seine Treff-

sicherheit und erlangte die Kaiserwürde. 

„Das war eine entspannte und schöne Zeit, 

weil wir ja „nur“ da sein mussten“ erinnert 

sich Birgit.

Wie vor 25 Jahren wird sich das Jubelkö-

nigspaar in diesem Jahr wieder vom Hof 

Kettermann in Opsen abholen lassen.

Das Schönste am Schützenfest 1998 war, 

dass „wir „super gefeiert“ haben und einen 

tollen Hofstaat hatten, der alles mitgemacht 

hat“.



Osterfliericher Schützenpost • Ausgabe 2023 • Seite 12

40 JÄHRIGES

JUBELKÖNIGSPAAR

„Um kurz nach halb neun 

holte Rolf-Edu Schaefer 

die Überreste des kapita-

len Königsadler mit dem 

187. Schuss von der Stan-

ge“ (Westfälischer Anzei-

ger 1983)

Was der Redakteur damals 

nicht wirklich wissen konn-

te – es war der Traum von 

Rolf-Edu einmal König in 

Osterflierich zu sein.

Annegret ahnte bereits 

kurz vor ihrer Hochzeit 1973 

mit Rolf-Edu was in den 

nächsten Jahren auf sie zu-

kommen würde.

Über mehrere Jahr be-

mühte sich Rolf-Edu seine 

Frau Annegret zu über-

zeugen, dass es schön sein 

würde als Königspaar die 

Osterfliericher Schützen zu 

regieren.

1983 hatte er es endlich 

geschafft, Annegret war 

einverstanden. Nachdem 

Friedhelm Hannig (der 

Schwiegervater) das Zep-

ter, Martin Dollenkamp die 

Krone, Karl Altena das Faß 

und Horst Holtschulte den 

Ein Traum wird wahr! 

Endlich König. Rolf-Edu 

und Annegret Schaefer 

1983 oder das „Ende 

der Schärpen“?

Apfel errungen hatten, 

kämpften Lothar Wester-

weg und Rolf-Edu um die 

Königswürde.

Annegret kam in Beglei-

tung ihrer Schwägerin erst 

nach dem Königsschuss 

zur Vogelstange. Dort wur-

de ihr von den Anwesen-

den gratuliert. Natürlich 

erkor Rolf-Edu seine Ehe-

frau zur Königin. Wie es der 

Zufall wollte war in diesem 

Jahr der Bruder von Anne-

gret – Michael Hannig – mit 

seiner zukünftigen Frau 

Beate Avantgardenkönig. 



So lecker wie unkompliziert:

Was Peter Viertmann am Grünspargel
so schätzt, ist eine Eigenschaft, die er
mit dem idealen Lebenspartner teilt: Er
ist unkompliziert. „Der maschinelle Auf-
wand ist deutlich geringer“, so der Spar-
gelbauer aus Hilbeck. „Grüner Spargel
wächst überirdisch und ist daher leichter
zu ernten“, fährt Viertmann fort, der
den mehr als 100 Jahre alten Familien-
betrieb für Obst-und-Gemüse-Anbau in
dritter Generation führt. „Er muss weni-
ger gekühlt werden als weißer Spargel,
und es muss auch nur das untere Drittel
geschält werden“, schwärmt er von sei-
nem Saisongemüse.
Der geringere Aufwand resultiere jedoch
keineswegs in geringerem Geschmack:
„Es lassen sich viele wunderbare Gerichte
damit machen, und sei es ein toller Sa-
lat, in dem der Grünspargel roh verar-
beitet werden kann.“ Direkt hinter sei-
nem Mühlenfeldmarkt an der B63 baut

er seit drei Jahren seinen
eigenen Spargel an, hat
die Fläche in diesem Jahr
noch einmal auf fast das
Doppelte erweitert, auf 30
Reihen zu je 100 Metern,
um der Nachfrage gerecht zu
werden. Um 6 Uhr morgens
wird derzeit geerntet, damit
der Spargel pünktlich zur Öff-
nung des Geschäfts über die La-
dentheke gehen oder an seine
Marktstände in Werl und Hamm
geliefert werden kann, auch am
Wochenende. Frischer geht es
wohl kaum noch, denn die Zahl
der Spargelbauern in der Börde ist
sehr überschaubar.
Und wer den weißen Spargel nicht
missen möchte, auch den hält Viert-
mann in seinem Mühlenfeldmarkt
bereit – der wird jedoch zugekauft.

Peter Viertmann aus Hilbeck ist einer
der wenigen Spargelbauer in der Region

Rezept-Idee mit grünem Spargel:

Salz
2 kg grüner Spargel
1 Tomate
6 EL Balsam-Essig
1-2 EL Zitronensaft
Zucker
Salz
Zitronenpfeffer
100 ml Olivenöl
75 g Parmesankäse am Stück

Zitronenscheiben und -schale

Marinierter grüner Spargel
Ca. 2 Liter Salzwasser aufkochen. Vom Spargel die Enden

(ca. 2 cm) abschneiden. Spargel waschen, in das kochendeW
asser

geben und bei schwacher Hitze 10-15 Minuten gar ziehen lassen.

Tomate waschen, putzen, vierteln und entkernen. Fruchtfleis
ch

in kleine Würfel schneiden. Essig, Zitronensaft, Zucker, Salz und

Zitronenpfeffer verrühren. Öl darunter schlagen. Tomatenwü
rfel

zufügen. Spargel abgießen und kalt abschrecken.

Mit der Tomaten-Vinaigrette übergießen und mindestens

1 Stunde ziehen lassen. Vom Parmesan mit einem Sparschäler

Hobel abziehen und über den Spargel streuen. Nach Beliebe
n

mit Zitronenscheiben und -schale garniert servieren.

Noch bis 24. Juni dauert in diesem Jahr
die Spargelzeit. Peter Viertmann und
sein Verkaufsteam stehen gerne mit
Rezept- und Zubereitungstipps bereit
– und natürlich auch mit der Spargel-
schälmaschine direkt vor dem Eingang,
der den Kunden eine Menge lästige
Arbeit abnimmt.

Peter Viertmann auf seinem
Spargelfeld
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Lecker.de
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Noch bis 24. Juni dauert in diesem Jahr 
die Spargelzeit. Peter Viertmann und 
sein Verkaufsteam stehen gerne mit 
Rezept- und Zubereitungstipps bereit 
– und natürlich auch mit der Spargel-
schälmaschine direkt vor dem Eingang, 
der den Kunden eine Menge lästige 

Peter Viertmann im
Mühlenfeldmarkt in Werl-Hilbeck
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In den Hofstaat wurden Feuerwehrkollegen 

und Freunde berufen. Familienmitglieder, 

Freunde und Nachbarn waren mit helfen-

den Händen zur Stelle.

Am Samstag meinte es der Wettergott mit 

dem Vollblutschützenkönig nicht gut – es 

regnete. Die Presse schrieb: „ Das Fest des 

Jahres wurde sowohl vom Besuch als auch 

von der Stimmung her durch den Dauer-

regen kaum beeinträchtigt“. Die Band „Die 

Reddys“ heizte dem Schützenvolk kräftig 

ein und es wurde viel getanzt. Nur ein Hof-

staatsmitglied blieb gerne am Hofstaats-

tisch um die Früchte aus der Bowle zu an-

geln.

Sonntag lachte dann der Himmel. Zum 

Frühschoppen bei Schaefers kamen nicht 

nur „Kapelle Krach“ und der Verein, sondern 

auch Gäste aus Müschede.

Es gefiel allen so gut, dass ein Großteil der 

Gäste bis zum Antreten am Nachmittag 

blieben (es mussten sogar Getränke nach-

geholt werden).

Montag Abend erschien der Hofstaat mit 

Fahrrädern und Sparkassenkappen. Das 

Königspaar wurde in einen Bollerwagen ge-

setzt und das Schützenvolk hatte viel Spaß. 

Ein Gedicht wurde vorgetragen, welches 

folgender Maßen endet: „So lasst uns nun 

gemeinsam dann ein Loblied singen jenem 

Mann der mit seiner Königin und uns dieses 

Fest beging. Rolf- Edu ja und Annegret das 

waren nette Majestät. Was wollte ich doch 

sagen noch? Das Königspaar es lebe hoch!!! 

Prost“

Rückblickend meint Annegret: „Wir hatten 

einen tollen Hofstaat und es war ein tolles 

Fest!“

Im Jahresverlauf wurden – wie gewohnt - 

die anderen Vereine besucht. Damals ging 

der Hofstaat noch nicht mit zum Gratulie-

ren, allerdings hätten sich Annegret und 

Rolf-Edu das sehr gewünscht.

Die Krönung des Regentenjahres war für die 

heutige Jubelkönigin der Seniorennachmit-

tag (heute Adventskaffee). Die Presse be-

richtete: „In der Schützenhalle nahmen die 

Königin des Schützenvereins Osterflierich, 

Annegret Schaefer, und ihr Hofstaat zum 

Anlass sich fürchterlich am Schützenoberst 

Fritz Grabbe zu rächen. Grund dafür ist, dass 

sich die Damen bei jedem Schützenfest in 

einer in ihren Augen „unästhetischen Schär-

pe“ über der Festrobe präsentieren müs-

sen. Fritz Grabbe musste – stellvertretend 

für alle männlichen Mitglieder – herhalten. 

Ihm hängte die Königin eine selbstgehäkel-

te grün-weiße Schulterbinde um. ….“ Damit 

wurde dem Vorstand deutlich signalisiert, 

dass die Schärpen bei Königspaar und Hof-

staat nicht sehr beliebt waren.

In den folgenden Jahren besuchte Anne-

gret im Rahmen des Schützenfestes meist 

den Zapfenstreich und den Dorfabend. 

Rolf-Edu war natürlich immer da.

Im Rahmen von Jubilarehrungen erhielt 

Rolf-Edu das obligatorische Abzeichen. Der 
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damals 1. Vorsitzende Martin Dollenkamp 

fragte im Anschluss in die Runde wie oft 

Rolf-Edu denn zum Kassieren dagewesen 

sei. Es war damals ein offenes Geheimnis, 

dass eigentlich Annegret bei den 60-80 

Mitgliedern, die abzukassieren waren, die 

Arbeit ihres Mannes seit Jahren übernom-

men hatte. Hierfür wurde Annegret „zusätz-

lich“ mit einem Blumenstrauß geehrt über 

den sie sich sehr gefreut hatte.

„Heute ist das ja alles einfacher“ stellt die 

Jubelkönigin fest.

Rolf-Edu nahm in seiner Schützenlaufbahn 

und als Mitglied des geschäftsführenden 

Vorstands viele Aufgaben wahr und sprang 

ein, wenn jemand fehlte. „Er war Schütze 

durch und durch. Zuerst kam der Schüt-

zenverein, dann die Feuerwehr und dann 

vielleicht seine Frau“ stellt Annegret rück-

blickend mit einem Augenzwinkern fest.

Die Avantgarde lag Rolf-Edu immer beson-

ders am Herzen. Er sorgte nicht nur für den 

nötigen Strom bei Veranstaltungen sondern 

unterstützte den Nachwuchs in vielfältiger 

Weise.

Das Schönste am Schützenfest war für un-

seren verstorbenen Jubelkönig, wenn „alles 

läuft“!
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50 JÄHRIGES 
JUBELKÖNIGSPAAR

Jubelkönigspaar Dietrich und Elfriede Bret-

länder (1973)

Interview mit der 50-jährigen Jubelkönigin

Der Ablauf des Schützenfestes 1973 unter-

schied sich wesentlich vom heutigen. Zum 

Einen fand das  Schützenfest an „der alten 

Schule“ am Steubenweg statt, zum anderen 

wurde 1973 erst- und einmalig versucht das 

Kinderschützenfest in das „große Schützen-

fest“ zu integrieren.

Dietrich Bretländer kam am Freitag des 

Schützenfestes 1973 spät von der Arbeit, 

zog sich um und verließ das Haus mit den 

Worten „Wer den letzten Schuss macht, der 

ist König“. Elfriede ließ ihren Mann nichts ah-

nend ziehen. Wie es der Zufall wollte war 

Sohn Ralf mit Oma im Urlaub. Elfriede war 

gerade im Begriff die anderen Kinder zu Bett 

zu bringen als sie überraschenden Besuch 

erhielt und ihr mitgeteilt wurde, dass sie Kö-

nigin ist und zum Schützenplatz kommen 

müsse. Nachdem die Kinder versorgt wa-

ren und bevor die junge Königin aufbrach, 

musste sie erst mal „einen trinken“, weil sie 

der Auffassung war „das Ganze nicht nüch-

tern ertragen“ zu können.

Am Schützenplatz wurde ihr gratuliert und 

das Fest nahm seinen Lauf. Im Verlauf des 

Abends wurde das junge Königspaar bei der 

Auswahl des Hofstaats und den weiteren 

Planungen/Aufgaben vom Vorstand des 

Schützenvereins unterstützt. Besonders gut 

erinnert sich die Jubelkönigin an die Unter-

stützung von Mathilde Haumann, die ihr da-

mals mit Rat und Tat zur Seite stand.

Den Samstag hat die Jubelkönigin als ext-

rem anstrengenden Tag in Erinnerung.  Ein-

malig fand 1973 das Kinderschützenfest am 

Samstag des „großen Schützenfests“ statt. 

Am Morgen fuhr sie nach Hamm um sich ein 

Kleid zu kaufen, zwischenzeitlich mussten 

u.a. Blumen für die Kinder besorgt werden, 

nachmittags musste sie um 15.00 Uhr am 

Steubenweg bereit stehen um am Kinder-
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schützenfest teilzunehmen und am Abend 

zum Schützenball eine gute Figur machen.

Vor allem der 1. Vorsitzende Fritz Grabbe 

sowie die Königsoffiziere Oskar Döring und 

Friedhelm Hannig hatten die Königin immer 

im Blick und machten auf den nächstfol-

genden Termin nachdrücklich aufmerksam. 

Auch wurde darauf geachtet, dass die „Au-

ßenwirkung“ stimmte.

Sonntag Morgen fand der Frühschoppen 

beim Königspaar statt bei dem nach An-

gaben der Jubelkönigin dem Alkohol sehr 

zugesprochen wurde, so dass der 1. Vorsit-

zende seine Parade gefährdet sah.  Es sei 

sogar zu einem seltsamen Vertauschen von 

Hosen unter Hofstaatsmitgliedern gekom-

men. Am Nachmittag wurde – wie auch 

heute – das Königspaar von zu Hause ab-

geholt. Die anschließende Parade verlief 

ohne Zwischenfälle.

Als Anekdote berichtet Elfriede Bretländer 

von einem Abend des Festes, an dem die 

Königsoffiziere die Getränkeversorgung des 

Königspaares und des Hofstaats stoppten. 

Dies war damals üblich um unter anderem 

die Kosten für den König und den Hofstaat 

im Rahmen zu halten. Die Betroffenen wa-

ren 1973 mit der Maßnahme nicht einver-

standen und konnten durch geschickte 

Verhandlungen noch einige Getränke be-

kommen.

Das Schönste am Schützenfest war damals 

für die Königin der Moment als „alles lief“.

Die Presse berichtete 1973: „Zum großen 

Festball spielte am Samstag- und auch am 

Sonntagabend die bekannte Tanzkapelle 

„die Redy´s“ auf. Während des Festumzuges 

am Sonntag sorgten das Hilbecker  Bläser-

korps und der Spielmannszug der DJK Bö-

nen für Musik. Zuvor waren die Schützen am 

Sonntag in Opsen angetreten und sodann 

zum Haus Bretländer marschiert. Hier wur-

de allen eine Stärkung gereicht. Höhepunkt 

des Tages war die festliche Parade auf der 

Gobel-von-Drechen-Straße in Höhe des 

Festplatzes. Zum ersten Male waren neben 

dem amtierenden Schützenkönigspaar mit 

Hofstaat auch das Kinderschützenkönigs-

paar und das Gefolge mit von der Partie. 

…. Bereits am Samstagnachmittag war der 

König des Nachwuchses ermittelt worden. 

Ulrich Poth war der Glückliche, der Martina 

Rüter zu seiner Mitregentin erkor. ….“
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Wer mag, kann sich das ganze auch in be-

wegten Bildern anschauen.

In den Folgejahren wurde das Kinderschüt-

zenfest separat veranstaltet, da festgestellt 

werden musste, dass die gemeinsame Ver-

anstaltung weder dem Kinderkönigspaar 

noch dem Königspaar gerecht wurde.

Ein Jahr nach dem Schützenfest verließ das 

Ehepaar Bretländer Osterflierich für einige 

Jahre um 1988 nach Opsen zurückzukeh-

ren.

1981 errang Dietrich Bretländer die Kaiser-

würde, 1993 wurde er erneut König.

Karl-August Poth hatte das Schützenfest 

1973 nach Angaben der Jubelkönigin so 

gut gefallen, dass er im Folgejahr den Vo-

gel abschoss (dazu mehr in der nächsten 

Schützenpost).
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60 JÄHRIGES 
JUBELKÖNIGSPAAR

Klaus Bodenheimer (+) und Erika Lenschen 

1963

Unsere 60jährige Jubelkönigin Erika Smid, 

geb. Lenschen, war aus persönlichen Grün-

den nicht in der Lage ein Interview zu ge-

ben. Sie lässt durch die Redaktion herzliche 

Grüße an das Osterfliericher Schützenvolk 

ausrichten.

Bedauerlicherweise fanden sich im Archiv 

des Schützenvereins keine detaillierten 

Aufzeichnungen zum Schützenfest 1963. 

Dank der Recherche unseres Lokalredak-

teurs Jörg Beuning wurde im Archiv des 

Westfälischen Anzeigers ein Artikel in der 

Ausgabe des 10.06.1963 gefunden:

175. Schuss holte Adler herab

Ganz Osterflierich feierte – Klaus Boden-

heimer König

Osterflierich. Das Fest des Schützenvereins 

am Wochenende stand im Zeichen der Wei-

he der neuen Standarte der Avantgarde. Sie 

war aus Spenden der Avantgardisten ange-

schafft worden. Die Weihe nahm am Sonn-

tag Pfarrer Drewer (Hamm) am Festzelt bei 

Niederlaak im Ortsteil Kump vor. Der Vor-

sitzende des Schützenvereins, Friedrich 

Grabbe, stiftete bei dieser Gelegenheit eine 

Fahnenschleife für die neue Standarte. Die 

Avantgarden der Schützenvereine der „Ver-

einigten Staaten“ von Berge, Weetfeld und 

Freiske, Werl, Allen, Rhynern und Bönen 

hatten Abordnungen entsandt. Am Sams-

tag wurden die Schützen bereits um 6 Uhr 

durch den Spielmannszug Hamm-Mark aus 

den Federn gerufen. Zur Gefallenenehrung 

vor dem Ehrenmal im Ortsteil Drechen wur-

den der vorjährige Schützenkönig Wilhelm 

II. (Wilms Schulze Kump) und Schützenma-

jor Grabbe am Hofe Schulze-Kump abge-

holt. Schützenkönig Wilhelm II. Gedachte 

vor dem Ehrenmal an der Drechener Kirche 

der Gefallenen und Toten und legte an-

schließend einen Kranz nieder. Dann ging 

es zur Vogelstange bei Große-Sudhoff, wo 

der König, Bürgermeister Poth und Vorsit-

zender Grabbe die Ehrenschüsse abgaben. 

Der Bürgermeister sicherte sich bereits 

mit dem zweiten Schuss das Zepter. Den 

Reichsapfel eroberte Heinz Schlockermann 

aus Pedinghausen, Krone und Fass Werner 

Kettermann. Nach dreistündigem Kampf 

holte Klaus Bodenheimer, der sich seine 

Braut Erika Lenschen zur Mitregentin er-

wählte, mit dem 175. Schuss den Rest des 

Adlers von der Stange.
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VOR 65 JAHREN (1958) 
DIE KÖNIGIN WAR SWEET 16

Vor 65 Jahren hatte Margot Baumann (geb. 

Oberg) noch nichts vom Osterfliericher 

Schützenfest gehört. Sie war 16 Jahre alt, 

war in der Ausbildung und lebte auf dem 

Hof der Eltern in Westtünnen. Günter Ket-

termann arbeitete dort als Verwalter.

Am Abend des Vogelschießens 1958 kamen 

auf einmal Günter und die Adjutanten auf 

den Hof Oberg mit der Absicht die Schwes-

ter von Margot als Königin abzuholen. Diese 

befand sich jedoch auf einem Lehrbetrieb in 

Tecklenburg. Eigentlich wollte sich jemand 

darum kümmern die Schwester dort abzu-

holen, doch diesbezüglich passierte nichts. 

Nach dem Motto „Warum denn in die Fer-

ne schweifen, wenn das Gute liegt so nah“ 

wurde – im Sinne des damaligen Königs – 

Margot zur Königin von Osterflierich erko-

ren. Die Eltern der Königin erhoben keinen 

Widerspruch, denn man wollte den Ver-

walter des Hofes nicht verärgern. Folglich 

wurde die junge Königin von ihren Eltern 

mit der entsprechenden Garderobe aus-
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gestattet und das (für Margot erste) Schüt-

zenfest konnte beginnen. Aufregend war 

unter anderem der Königstanz. Noch heu-

te überlegt die Jubelkönigin „wie der wohl 

ausgesehen hat?“, denn sie hatte damals 

noch keine Tanzschule besucht.  Als ein 

guter Tanzpartner zeigte sich damals Wal-

ter Dellwig: „Es gab einen Tanz, bei dem die 

Frauen hochgehoben wurden. Walter war 

stark und hat mich dann immer hochge-

hoben.“ Der Vorstand achtete darauf, dass 

der jungen Königin nichts passierte und der 

König brachte seine Königin – meist erst in 

den frühen Morgenstunden – sicher zurück 

nach Hause.

Einmal gelang es Wilhelm Hücking aus 

Berge die junge Königin in die Sektbar zu 

entführen. Sie wurde jedoch nach kurzer 

Zeit zurück zum König geleitet.

Das Schützenfest fand damals bei Nieder-

lack und die Parade auf dem Hof Wilms 

Schulze-Kump statt. Der Vater des jungen 

Königs war der 1. Vorsitzende des Schüt-

zenvereins Osterflierich e. V.

Ein Jahr nach dem Schützenfest lernte Gün-

ter Kettermann seine zukünftige Frau ken-

nen und verließ den Hof Oberg. Der Kontakt 

brach ab.

Die junge Königin hatte den Spaß am Schüt-

zenfest entdeckt und besuchte regelmä-

ßig das Schützenfest in Westtünnen. Noch 

heute geht Margot Baumann mit ihrem 

Ehemann mindestens an einem Tag zum 

Schützenfest.

Im Rückblick meint Frau Baumann, dass sie 

damals eigentlich „zu jung“ war. Allerdings 

waren die Zeiten so, dass die Menschen 

sich untereinander vertrauen konnten und 

im abgelegenen Osterflierich keine Kont-

rollen von Ordnungsbehörden stattgefun-

den haben.

Nach dem Schützenfest 1958 hielten sich 

für Frau Baumann (geb. Oberg) sporadische 

Kontakte nach Osterflierich, etwas intensi-

ver zur Familie Dellwig in Opsen, weil die 

Kinder Gemeinsamkeiten hatten.

Zum 25jährigen Jubiläum meldete sich nicht 

der damalige Jubelkönig sondern der Ver-

ein bei der Jubelkönigin. Mit Freude nahm 

das Jubelkönigspaar am Schützenfest 1983 

teil und an den weiteren Jubelkönigsfesten.

Ein besonderes Jubiläum war 1998. Damals 

schoss der Neffe des dann 40jährigen Ju-

belkönigs Günter Kettermann, Dietmar Ket-

termann, den Vogel ab.

Ob sich in diesem Jahr wieder ein Ketter-

mann als treffsicher erweisen wird bleibt 

abzuwarten.

An dem diesjährigen Schützenfest wird un-

sere Jubelkönigin aufgrund einer Familien-

feier nicht teilnehmen können. Sie wünscht 

dem Schützenvolk jedoch ein schönes Fest.

Für die Jubelkönigin ist noch heute das 

Schönste am Schützenfest die Blasmusik.
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70 JÄHRIGES			    	
JUBELKÖNIGSPAAR
Theo Bruland und Johanna Volkmann

Leider gibt es bis auf ein „schlechtes 

Foto“ keine Unterlagen zu unserem Ju-

belkönigspaar im Archiv des Vereins. 

Auch das Archiv des Westfälischen An-

zeigers konnte nicht weiterhelfen, al-

lerdings unser Schützenbruder Oskar 

Döring:

Die Familie Bruland lebte in Pedinghau-

sen, heute Hof der Familie Deitert. Der 

Bruder des damaligen Schützenkönigs 

Bernhard Bruland führte den Hof. 1953 

lebte auch Theo Bruland auf dem Hof 

– später zog er nach Beckum. Er hielt 

Kontakt zur Familie Hunsdieck.

Wo genau Johanna Volkmann wohnte 

kann nicht erinnert werden, nur dass 

der Vater der Jubelkönigin ein Mitar-

beiter der Firma Große-Brauckmann in 

Kump war.

Sollte jemand Informationen zu oder 

Bilder vom Jubelkönigspaar haben, bit-

ten wir uns diese für die in einigen Jah-

ren erscheinende Jubiläumspost zur 

Verfügung zu stellen.

Jan­Dirk Wolken ·  Steubenweg 5a ·  59069 Hamm ­ Drechen
+49 176 62 31 77 24 ·  schreib@jd­wolken.de ·  www.jd­wolken.de
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Nicht erst seit 2016 ist die 

Avantgarde Osterflierich 

etwas Besonderes, damals 

wurde „Die Avantgarde“ 

durch den Königsschuss 

von Nils Kinnigkeit König 

und gestaltete alte Tradi-

tionen neu. 

Nahezu jeder Schützen-

bruder, der auch Mitglied in 

der Avantgarde war/ist er-

innert sich gerne an „seine 

Zeit“ in der Avantgarde.

Jahreshauptversammlung 

2023

Anfang diesen Jahres wur-

den in der Jahreshauptver-

sammlung weitere „neue 

Wege“ beschritten, die sich 

bereits 2022 abzeichne-

ten: 2022 ließen sich die zu 

wählenden Vorstandsmit-

glieder der Avantgarde für 

nur ein Jahr wählen.

Einen fixen Plan für 2023 

gab es nicht. So fand nach 

der Aufnahme neuer Mit-

glieder und einer wegwei-

senden Satzungsänderung 

– die Abschaffung des 

Männermonopols - eine 

lebhafte Diskussion über 

die Zukunft der Truppe 

statt.

DIE AVANTGARDE - IMMER SCHON BESONDERS
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Ergebnis: 

1. Wir sind Schützenfest 

dabei

2. Wir marschieren als 

Avantgarde

3. Vorstand wird durch Or-

ga-Team abgelöst

4. Schützenvorstand unter-

stützt mit Rat und Tat

Alle weiteren Details wur-

den auf einen Workshop 

im Februar vertagt!

Den Überraschungswork-

shop (keiner wusste wo es 

hingeht) haben wir nach ei-

ner Busfahrt stilecht in der 

Marktschänke abgehalten. 

Unter bieriger Schmierung 

unserer Kreativzellen erar-

beiteten wir in Gruppendis-

kussionen den Rahmen für 

das Schützenfest 2023 aus 

AVG-Sicht:

Zusammenfassung:

- Laubverteilen 2.0 -> siehe 

Flyer

- Erweiterung der Avant-

garde und aktiveres Einbin-

den der „neuen“

- Neufestlegung von Ver-

antwortlichkeiten

- Sonntags: Laube im Zelt

Der Abschluss fand dann 

in Münster statt, hier mit 

dem Ziel uns nach getaner 

Arbeit im Rahmen unter 

dem Motto „Abendschule“ 

geschmacklich im Rahmen 
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Einladung zum Laubverteilen 2.0 
für jedermann - kommt vorbei

-Samstag 06.05.2023-

Pedinghausen - 13:00 Uhr
Bänkerheide - 14:15 Uhr
Dorfplatz Opsen - 15:30 Uhr
Dorfplatz Kump - 16:45 Uhr
Schützenplatz Drechen - 18:00 Uhr
Begleitung durch den Jugendfanfarenzug Rhynerberg 1965

Im Anschluss: Laubfete für jedermann an der Avantgardenscheune!

Platzkonzert, klönen und gemeintschaftliches Dorfschmücken an 
den Dorfzentren zur Einstimmung aufs Schützenfest

einer Bierverkostung weiterzubilden. Ein 

bereits vor dem Schützenfest ereignisrei-

ches Jahr der Avantgarde geht voller Vor-

freude dem Höhepunkt entgegen! 

Horrido!! Fabian Rüter

Das Redaktionsteam hat zwei Schützen-

schwestern gebeten ihre Sicht zu den Neu-

erungen mitzuteilen:

Selbst eine schöne Tradition hat Platz für 

Veränderungen. Seit 2018 hat der Schüt-

zenverein Osterflierich weibliche Unterstüt-

zung beim Marschieren bekommen und 

nun zieht auch die Avantgarde mit. Eine 

Garde, die künftig vielleicht nicht mehr nur 

aus männlichen Mitgliedern besteht, da sie 

seit Beginn dieses Jahres offen für jeder-

mann ist.

Eine Veränderung, die wir als positiv emp-

finden. Wir können nun aktiv an einem zu-

künftigen Weg mitwirken, denn wir be-

trachten das Ganze nicht mehr von außen, 

sondern dürfen von jetzt an Teil dieser Ge-

meinschaft sein.

Voller Vorfreude blicken wir auf das kom-

mende Schützenfest, wo wir erstmalig das 

volle Programm, vom Laubverteilen bis hin 

zum großen Fest, mitmachen dürfen.

Wir freuen uns auf die zukünftigen, lusti-

gen und schönen Momente zusammen mit 
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den Jungs der Avantgarde und hoffen auf 

weitere rege Unterstützung der weiblichen 

Fraktion.

Horrido!

Miriam & Annika

Zusammenfassend bleibt festzustellen, 

dass neue Zeiten auch neue Wege erfor-

dern. Es ist an den „Alten“ die „Jungen“ 

auf den neuen Wegen zu unterstützen.

Ihr Partner für Abschied und Vorsorge

Seit 1948 schenken uns Menschen ihr Vertrauen. Damit gehen wir 
sorgsam und respektvoll um. Wir beraten und begleiten Sie einfühl-
sam und engagiert. Denn wir sind Ihr Partner für Abschied und Vor-
sorge für Hamm und Umgebung.

Geborgen in guten Händen

Jederzeit für Sie erreichbar: (0 23 81) 40 43 40 · www.makiol.de

Makiol Bestattungshaus GmbH 
Wielandstraße 190 · 59077 Hamm | Vorsterhauser Weg 56 · 59067 Hamm 

Münsterstraße 20 · 59065 Hamm | info@makiol.de

Ralf Bodenheimer  ·  Telefon  02385 5278
Kumper Heide 10  ·  59069 Hamm

www.ralf-bodenheimer.de

Komplette Entfernung  

der Wurzelstöcke!

Möbelmontage
Entrümpelung
Umzugshilfe
Laminatverlegung
Trockenbau
u. v. m.

Haus
Baumfällung
Wurzelfräse
Heckenschnitt
Rasenpflege
Pflasterarbeiten
Grabpflege · u.v.m.

Garten
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Kolja Schulze-Allen

In den Schützenverein Osterflierich bin ich damals in erster Linie eingetreten, da die meisten 

Freunde auch schon in der Avantgarde aktiv waren. Aber natürlich auch durch die familiäre 

Prägung. Das schönste Schützenfest: Die dreijährige Regentschaft von 2019 bis 2022 war 

schon ne witzige Aktion, da haben wir mit allen Beteiligten schon jede Menge Spaß gehabt. 

Eine Mitgliedschaft in Osterflierich lohnt sich immer!!! Nicht nur übers Freibier, sondern der 

Verein schafft es rückblickend betrachtet immer wieder sich auf neue Situationen einzustel-

len z.B. Avantgarde als König, Corona etc.

Sigrid Buck (eingetreten 1994)

Ich bin damals in den Schützenverein eingetreten, weil 

mein Mann nicht eintreten wollte. Gemeinsam mit meiner 

Schwester unterschrieb ich zur Überraschung der Schüt-

zenbrüder den Antrag auf Mitgliedschaft. Das schönste 

Schützenfest, an dass ich mich erinnere war das Jahr 2006 

als meine Tochter Sofie Königin war. Wer Spaß an Gemein-

schaft und Schützenfest hat sollte auch heute noch in den 

Schützenverein Osterflierich eintreten

JUBILARE
Für unsere diesjährige Schützenpost gab die Redaktion den Jubilaren (und den bislang nicht 

erwähnten Jubilaren) anhand von Fragen die Möglichkeit sich persönlich vorzustellen. Einige 

Schützen nutzten diese Möglichkeit.

25 Jahre im Verein

Stefan Beckschulze, Christian Befeld, Markus Jürgens, Burkhard Rosenow, Kerstin               

Rosenow
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40 Jahre im Verein

Peter Dellwig

Ich bin damals in den Schützenverein eingetreten, weil es Tradition der Dorfgemeinschaft 

war mit 16 Jahren dem Schützenverein beizutreten. Ich als Kind und Jugendlicher habe da-

mals wie viele Kinder und Jugendliche aus dem Dorf schon an den vielfältigen Veranstaltun-

gen teilgenommen.

Deshalb war es für mich selbstverständlich auch in den Schützenverein einzutreten.

An ein besonderes Schützenfest kann ich mich nicht erinnern, aber ich fand und finde es im-

mer schön, dass es einen Treffpunkt wie den Schützenverein gibt, wo man alte Bekannte und 

Freunde wieder trifft und Gemeinschaft gepflegt wird.

Ein Schützenverein wie dieser ermöglicht es den Menschen an ihrem Dorfleben aktiv teilzu-

nehmen, Informationen auszutauschen und insbesondere die Gemeinschaft zu pflegen.

Dirk Benecke (eingetreten 1982)

Ich bin damals unter anderem in den Schützenverein ein-

getreten, weil man dann zu den „Großen“ dazugehörte und 

weil ich einfach mitmachen wollte. Die Jugend heute findet 

an jeder Ecke irgendetwas, wo man mitmachen kann. Der 

Schützenverein (durch sein Zeltlager) und auch die Schieß-

gruppe haben hier, glaube ich, viel gute Vorarbeit geleistet. 

Einer meiner schönsten Momente im Schützenverein war 

Heinz Thiemann, Bodo Werner

sicherlich das Avantgardenschützenfest 1989 bei dem ich König geworden bin. Die Mitglied-

schaft im Schützenverein, wie auch in anderen Vereinen, bietet die Möglichkeit, mit anderen 

Menschen ins Gespräch zu kommen und sich aktiv am Vereins- und Dorfleben zu beteiligen.



Osterfliericher Schützenpost • Ausgabe 2023  • Seite 32

50 Jahre im Verein

Klaus Steffens

Eingetreten bin ich damals um mit meinen Freunden und in der Dorfgemeinschaft gemein-

sam zu feiern. Was mir in Erinnerung geblieben ist war das Schützenfest, als mein Freund 

Rolf Edu Schaefer König war. Wenn man im ländlichen Raum wohnt, gehört die Dorfgemein-

schaft dazu. Diese wird unter anderem erreicht durch die Mitgliedschaft im Schützenverein.

Gewerbepark 36
59069 Hamm-Rhynern
Tel. 02385 1755
info@betkenundpotthoff.de
www.betkenundpotthoff.de

Oberster Kamp 1
59069 Hamm-Rhynern
Telefon 02385 439
info@autohaus-rhynern.de
www.autohaus-rhynern.de

S+M Autohaus Rhynern GmbH
Skoda-VertragshändlerSkoda-Vertragshändler

Ernst-Ulrich Brackelmann

Ich bin damals in den Schützenverein eingetreten, weil ich von Fritz Grabbe und Karl-Heinz 

Dellwig darum gebeten wurde. Ich habe an jedes Schützenfest, an dem ich teilgenommen 

habe eine schöne Erinnerung. Man sollte im Schützenverein Osteflierich Mitglied werden we-

gen der guten Gemeinschaft.
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Helmut Viertmann

Ich bin damals in den Schützenverein eingetreten, weil ich dazugehören wollte und es üblich 

war .Die schönste Erinnerung habe ich an das Schützenfest 1971, weil ich dort meine zukünf-

tige Frau kennen gelernt habe. Man sollte noch heute Mitglied werden, weil es eine schöne 

Gemeinschaft ist. Das Alter ist egal – Schützenfest ist man immer so jung wie man sich fühlt!

Helmut Hücking

Ich bin damals in den Schützenverein eingetreten, weil ich 

ein Mädchen aus dem Dorf heiraten wollte. Da mein zukünf-

tiger Schwiegervater im Vorstand war, musste ich vorher in 

den Verein eintreten. Das schönste Schützenfest war 2007 

als ich den Vogel abgeschossen habe. Auch heute sollte 

man noch dem Schützenverein beitreten, weil man so im 

Kontakt mit den anderen Dorfmitgliedern bleibt und es auch 

Bernhard Hahn, Willi Keuter, Friedrich Tiemann

Joachim Giesler (eingetreten 1972)

Als Verlobter der Schwester des damaligen Fahnenjunkers 

und späteren Königs Oskar Döring wurde ich bei einem 

sonntäglichen Frühschoppen im Haus Niederlaak den Dorf-

ältesten von Osterflierich vorgestellt. Fritz Grabbe ließ mich 

auf einem Bierdeckel die Mitgliedschaft beantragen und 

schon war ich auch im Dorf angekommen.

Was ist meine schönste Erinnerung an ein Schützenfest? Die abendlichen Schützenbälle der 

70er Jahre mit der unnachahmlichen Live-Musik einer namentlich nicht mehr erinnerlichen 

Tanzkapelle. Wie konnte man da das in der Tanzschule Erlernte aufwärmen und präsentieren!

Warum sollte man Mitglied in unserem Schützenverein werden? Ohne den Schützenverein 

gäbe es das Dorf nur noch auf alten Landkarten und in Archiven!

übers Jahr immer mal wieder kleine Veranstaltungen gibt, wo man sich trifft.
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Jetzt freischalten, die S-Vorteilswelt 
und weitere Vorteile entdecken:
sparkasse-hamm.de/s-vorteilswelt

SK-Hamm_Plakat-S-Cashback_DINa1_DRUCK.indd   1 29.11.2022   13:58:49

Mit Karte zahlen 
und Cashback 
sichern.
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JUBILAREHRUNG 2022

LOB, KRITIK UND ANREGUNGEN

Auf dem Schützenfest 2022 wurden nicht nur die Jubilare aus dem 2022 geehrt, sondern 

auch die aus den Jahren 2020 und 2021 in denen kein Schützenfest stattfinden konnte.

Gefällt Euch unsere Schützenpost? Dann teilt uns das bitte mit. Gefällt sie Euch nicht, dann 

bitte auch. Ideen und Informationen bitte an unsere E-Mail-Adresse: 

schreib@schuetzenverein-osterlfierich.de

Aus Gründer der besseren Lesbarkeit, wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachfor-

men männlich, weiblich und divers (m/w/d) (gendern) verzichtet.
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DK OSTERFLIERICH 

NEUE JUGENDGRUPPE
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Im April 2022 wurde das seit vielen Jahren 

nicht mehr stattfindende „Fußballspielen 

am Freitag“ reaktiviert.

Kolja Schulze Allen, Thomas Jürgens, Gerd 

Deitert und Christoph Betken motivierten 

die Jugendlichen aus und um Osterflie-

rich am ersten Treffen teilzunehmen. Schon 

beim ersten Mal waren die Teilnehmer be-

geistert, so dass nun – bis zur Winterpause 

– regelmäßige Treffen stattfanden.

Parallel wurde versucht für den Winter eine 

Halle anzumieten, was leider trotz intensi-

ver Bemühungen misslang. Also wurde ein 

Plan B aufgestellt. Annika Altena und Sina 

Dreher wurden gebeten ein „Winterpro-

gramm“ für die Gruppe zu veranstalten.

Im Dezember 2022 wurde ein Filmnachmit-

tag mit dem Film „Santa Claus“ angeboten. 

Dieser kam so gut an, dass die letzten Teil-

nehmer die Veranstaltung erst um 20.30 

Uhr verließen. Weitere Treffen wurden ver-

einbart und eine Whats-App-Gruppe ein-

gerichtet.

Am 28.01.2023 fand das Kickerturnier mit 

20 Teilnehmern statt. Die Veranstaltung war 

gut organisiert und während des Turniers 

nahmen Spaß und Begeisterung immer 

mehr zu.

Auch die an der Theke unterstützenden 

Avantgardisten nutzten die kurzen Spiel-

pausen um ihr Können selbst an den Ki-

ckern auszuprobieren.

In einigen kurzen Gesprächen gaben die 

Jugendlichen an, dass es „total super“ und 

„toll“ sei.

Eigentlich war noch ein Bowling-Nachmit-

tag geplant. Doch die Gruppe entschied 

sich diesen auf den kommenden Winter zu 

verschieben und sich zwischendurch „ein-

fach zum quatschen“ zu treffen. Beim Früh-

jahrsputz am 11.03.2023 waren auch Mit-

glieder der Gruppe sehr aktiv.

Nun freuen sich alle auf den ersten Freitag, 

an dem das Fußballspielen wieder möglich 

sein wird..

Zusätzliche Werbung scheint nicht erfor-

derlich, die Mund-zu-Mund-Verbreitung 

funktioniert. Es steht den Jugendlichen frei 

Freunde oder Verwandte mitzubringen. 

Terminabsprachen funktionieren dank der 

digitalen Medien gut.

Kurz vor Redaktionsschluss entschied sich 

die Gruppe noch für einen Gruppen Namen 

„DK Osterflierich“. DK ist sowohl die Abkür-

zung für Dorfkicker als auch für Dorfkinder 

– eine super Idee. Beide Namen stehen für 

Gemeinschaft und gemeinsames Erleben.  

An dieser Stelle einen herzlichen 
Dank für das Engagement der 
ehrenamtlichen Organisatoren. 
Jugend ist Zukunft!
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HAND IN HAND
FÖRDERVEREIN ALTES PASTORAT, ZUKUNFT 		

PASTORAT UND SCHÜTZENVEREIN OSTERFLIERICH

Im vergangenen Jahr war es endlich wieder 

soweit: zweimal machten die Wallfahrer aus 

Werne in Drechen Halt. Das von uns orga-

nisierte Osterfrühstück sowie Trauerkaffee 

wurden sehr gut angenommen. Highlight 

war das mit dem Schützenverein organi-

sierte Rock am Teich, das Dank fleißiger 

Helfer aus Osterflierich sowie Umgebung 

zu einem großen Erfolg wurde. 

An Renovierungsarbeiten wurden die Ver-

legung der Fliesen im Eingangsbereich, 

Flur und Küche abgeschlossen. Ein neuer 

Kühlschrank wurde angeschafft.

Zu den Aktionen des Arbeitskreises „Altes 

erhalten-Neues gestalten“ zählten die Mo-

bile Bank an vielen Standorten sowie das 

Herbstfest mit Reibeplätzchen. Ebenso ge-

hörten die Gestaltung der vier Adventsfens-

ter und das Zusammenkommen am vierten 

Advent rund um die Feuertonne dazu. Hier 

wurden wir vom Posaunenchor Rhynern-

Drechen begleitet.

Zwei gut besuchte Kurse LinkMoves Ge-

hirnfitnesstraining sowie zwei vom DRK 

Hamm begleitete Erste Hilfe Kurse Anfang 

des Jahres 2023 fanden in unseren Räum-

lichkeiten statt. Jung und Alt hatten hierbei 

sehr viel Spaß.

 Geplant sind für dieses Jahr:

Die Mobile Bank, Start am 16.04. in Drechen,

Ein Picknick-Abend am 15.07. am Pastorat 

Sowie eine Herbst- und Adventsaktion.

Weiter Infos hierzu werden folgen und wir 

laden zu allen Veranstaltungen herzlich ein.

Angela Altena
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Geflügelhof Steimann 
 

 
Hemmerder Weg 12 

 59427 Unna-Hemmerde 
 Tel.:  02308-720 

 Fax.: 02308-120 000 
 
 
Unser Angebot: 
- Eier aus Bodenhaltung 
- Erdbeeren (Saisonbedingt) 
- Eier- und Mokkalikör 
- Frisches Geflügel 
- Kartoffeln 
- Honig 
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Am 25.06.2022 fand die dritte Auflage von 

Rock am Teich statt. Für das Orga-Team be-

stehend aus:

Angela Altena, Heike Dreher, Tim Hücking, 

Uwe Altena, Martin Dollenkamp und Marcel 

Budde, begannen die Planungen bereits 

rund ein Jahr vor dem Veranstaltungster-

min. 

ROCK AM TEICH 2022
Rock am Teich 2022 hatte seine speziellen 

Voraussetzungen, jeder weiß, als die Pla-

nungen im Jahr 2021 begannen, waren wir 

mitten in der Corona Pandemie und keiner 

wusste, ob eine Veranstaltung in der Grö-

ße überhaupt stattfinden kann, dass hat die 

Planungen wesentlich verkompliziert, denn 

alle Verträge mussten auch für eine ent-

sprechende evtl. Absage konzipiert werden.
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Rund um das Wochenende am 25.06.2022 

war der Wettergott auf unserer Seite, so 

konnte bei Sonnenschein und sommer-

lichen Temperaturen, aufgebaut, gefeiert 

und abgebaut werden.

Rund 850 Gäste feierten friedlich rund um 

das alte Pastorat zu der Musik von Snaps-

hot, Doctor Victor und den Toten Ärzten.

Welch ein Aufwand so ein kleines Festival 

doch macht, zeigt sich zum Beispiel in den 

Stunden der Vorbereitung, die das Orga-

Team geleistet hat. Ein Mitglied hat irgend-

wann bei 350 Stunden aufgehört zu zählen. 

Aber nicht nur das Orga-Team hat eine Men-

ge Arbeit geleistet, sondern auch die Dorf-

gemeinschaft, das Karnevalsteam aus Hil-

beck und auch die engagierten Fachkräfte, 

wie Security oder Veranstaltungstechniker.

Ob nun unentgeltlich oder entgeltlich, an 

dieser Stelle sei noch mal allen gedankt 

die uns mit Rat und Tat zur Seite standen.

Fortsetzung? Ja! 

Save the Date 08.Juni 2024

2022 hat bereits gezeigt, dass eine kontinu-

ierliche Weiterentwicklung der Veranstal-

tung Sinn macht. Deshalb werden wir uns 

auch 2024 weiterentwickeln und an ver-

schiedenen Stellschrauben drehen. Erste 

Ideen dazu gibt es bereits.

Das zweitwichtigste an so einem Festival 

ist natürlich die Musik und wer weiß was 

kommt, aber Ziel sollte es sein, qualitativ 

ein hohes Niveau anzubieten, dem werden 

wir und das können wir schon jetzt sagen, 

wieder gerecht werden!

Aber, was ist nun das wichtigste an so ei-

nem Dorffestival? Das können wir ganz klar 

mit „Spaß“ beantworten! Denn eins dürfen 

wir nicht vergessen, die ganze Arbeit der 

freiwilligen Helfer ist ehrenamtlich, hat da-

bei aber einen tieferen Sinn, denn der er-

zielte Gewinn dient der Erhaltung unseres 

Dorfmittelpunkts rund um das Pastorat 

und das Schützenheim. 
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JA, ICH WERDE MITGLIED!

Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Schützenverein 1951 Osterflierich e. V..Folgende 

Angaben sind für die Durchführung des Mitgliedschaftsverhältnisses zwingend erforderlich:

Datum Unterschrift

Mit meiner Unterschrift erkenne ich die Satzung des Schützenvereins 1951 Osterflierich e. V. 

in der jeweils gültigen Fassung an. Die aktuelle Fassung habe ich zur Kenntnis genommen.

Die Informationspflichten gemäß Artikel 12 bis 14 DSGVO habe ich gelesen und zur Kenntnis 

genommen.

Hiermit ermächtige ich den Schützenverein 1951 Osterflierich e.V., den Jahresbeitrag in 

Höhe von 19,51 € jährlich im Voraus zu Lasten meines Kontos bis auf Widerruf einzuziehen.

Kreditinstitut

Ort

Vorname: Nachname:

Straße:

PLZ: Ort:

Geburtsdatum: E-Mail:

Geschlecht: männlich weiblich divers

IBAN:

BIC:
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Uwe Altena

Oliver Müller

Olaf Kilp

Thomas Jürgens

1. Vorsitzender

 +49 2922 6480

+49 176 18952215

u.altena@schützenverein-osterflierich.de

1. Kassierer 

+49 177 4316235

o.mueller@schützenverein-osterflierich.de

1. Schriftführer

+49 172 2798310

o.kilp@schützenverein-osterflierich.de

Hallenwart

+49 2385 920543

+49 175 4041621

t.juergens@schützenverein-osterflierich.de 

ANSPRECH-
PARTNER
IM VEREIN



2023
An der Drechener Kirche

59069 Hamm

www.schuetzenverein-osterflierich.de | schreib@schuetzenverein-osterflierich.de

SCHÜTZENVEREIN
OSTERFLIERICH


